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Karlsruher Zeitung .

Sonntag , 25 . Januar .
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Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeilc oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei.

1880 .
Bestellungen ans die Karlsruher Zeitung für

die Monate Februar und März werden bei allen
Postämtern Deutschlands, bei der Expedition, so-
Wiebei den betreffenden HH. Agenten angenommen .

Telegramme .
-j- Berlin , 23 . Jau . Der Reichsbank-Ausschuh accep-

tirte die Zulässigkeit des Kurses von Privatdiskonten unter
dem Bankdiskont und genehmigte in Betreff des Lonbard-
Zinsfußes für bestimmte Kategorien inländischer , fest ver¬
zinslicher Papiere bei Lombardnahme auf 3 Wochen und
darüber die Herabsetzung des jeweiligen Lombard-Zins-
satzes um V- Prozent , bei dreimonatlicher fester Lombard¬
nahme um 1 Prozent .

-j- Berlin , 23 . Jan . Schlesinger, Trier u. Comp, führen
morgen Börsen-Kommissionsbank zum Kurse von 116 ein.
Es sind bereits zahlreiche Anmeldungen erfolgt.

-j- Aschaffenburg, 24 . Jan . Das offizielle Resultat der
Re'

chstags-Wahl ist : Papius 8810 (ultramontan ), Noethtg
(liberal 2953 Stimmen ; folglich ist Papius gewählt.

-j- Paris , 23 . Jan . Außer der Ernennung von Des-
vrez zum Botschafter beim Vatikan wird das Amtsblatt
morgen noch folgende Personalveränderungen im Ministe¬
rium des Auswärtigen veröffentlichen : Meurand, Direk¬
tor der Konsulate , und Faugäre, Direktor der Archive,
werden in den Ruhestand versetzt. Herbette wird zum
Direktor des Personals , Bouree an Stelle des in den
Ruhestand tretenden Montmorand zum bevollmächtigten
Minister in Peking ernannt.

Das Amtsblatt wird ferner die Ernennungen von Cour-
cel zum Direktor der politischen Angelegenheiten , Jäger -
schmidt's zum Direktor der Konsulate, Guäroult 's zum
Direktor der Archive sowie Mouy 's und Coutouly's zu
Unterdirektoren der politischen Angelegenheiten veröffent¬
lichen.

P London , 23 . Jan . Die von der Orientlinie einge¬
richtete regelmäßige , in vierzehntägigen Zwischenräumen
fiattfindende Dampfschiffs -Verbindung mit Australien soll
nunmehriger Bekanntmachung zufolge am 7 . Februar be¬
ginnen, an welchem Tage zunächst der „ Chimborazo"
Plymouth verläßt . Poststücke werden nicht befördert.

P St . Petersburg , 24 . Jan . Der „Invalide " mel¬
det : Die Nachricht englischer Blätter von einem Ueber-
falle der Teke-Turkmenen aus Tschikischlar und vom Rück¬
züge der dortigen russischen Armee ist eine pure Erfin¬
dung. Nach den letzten offiziellen Nachrichten vom 17 .
d. M . aus Tschikischlar herrscht dort vollständige Ruhe .

P Rrw-Pork , 23 . Jan . Aus der Hauptstadt von
Maine wird gemeldet : Die Fusionisten seien entschlossen,
ihre Organisation ausrecht zu erhalten. Der Staat Maine
werde vorläufig die Doppelregierung behalten. Die re¬
publikanische Legislatur stehe fortgesetzt unter dem Schutze
der bewaffneten Macht . — Die Legislaturen von Loui¬
siana und Mississippi wählten die demokratischen Kan¬
didaten General Gibron und General George zu Bundes¬
senatoren.

Z«r Prüfungsfrage .
Der von der Großh . Regierung vorgelegte Gesetzes¬

entwurf über den Nachweis der wissenschaftlichen Vorbil¬
dung der Geistlichen hat in der Landespresse im Allge¬
meinen eine beifällige Aufnahme gefunden . Eine Aus¬
nahme hievon machte bis dahin nur die „Badische Landes¬
zeitung" , deren von Karlsruhe , 23 . Januar datirter
Artikel in der Samstagsnummer 20 , 1 . Blatt , uns zu
einigen Erwiderungen nöthigt.

Der Grundton des Artikels bildet die Behauptung , daß
der Gesetzentwurf ein einseitiges Nachgeben von Seiten
des Staates bedeute . Nichts kann unrichtiger sein , als
diese Behauptung . Jeder Artikel des Entwurfs bedeutet
eine Wiederherstellung und eine Sühne für den seiner Zeit
von der Kirchenbehörde verletzten Rechtszustand. Nachdemim Jahr 1853 die damals geltende Vorschrift bezüglichder Anwesenheit des landesherrlichen Kommissärs v.on der
Kirchenbehörde willkürlich außer Acht gelassen und bis auf
den heutigen Tag nicht mehr befolgt wurde und nachdem
sogar die Kirchenbehörde s . Z . die Erinnerung des katho¬
lischen Oberkirchenraths an Zulassung des landesherrlichen
Kommissärs mit der Bemerkung zurückwies , daß sich da¬
mit der Oberkirchenrath in Opposition mit der Kirche und
außerhalb der Kirche stelle, so ist es jetzt eine entschiedene
Genugthuung für die Autorität des Staats , die gleiche
Zulassung nach dem vorliegenden Gesetzentwurf von der
Kirchenbehörde bereitwillig eingeräumt zu sehen .

Von 1863 bis aus die neueste Zeit hat die katholische
Kirchenbehörde sich beharrlich geweigert , die GeistlichenM Staatsprüfung nach Maßgabe der Verordnung von1867 und des Gesetzes von 1874 zuzulassen oder die Ein¬

holung des Dispenses von dieser Staatsprüfung zu gestatten .
Durch ihre Zustimmung zu dem Art. II des Entwurfs
erkennt die Kirchenbehörde die volle Wirksamkeit des Ge¬
setzes von 1874 an, denn kein Geistlicher , der von 1863
bis auf den heutigen Tag blos die theologische Fachprü¬
fung bestanden hat, kann zu einer Pfründe oder zur öffent¬
lichen kirchlichen Funktion gelangen , wenn er nicht entweder
die Staatsprüfung des Gesetzes von 1874 bestanden oder
um Dispens hievon nachgesucht hat. Die Großh . Regierung
erachtet durch diese Anerkennung des von der Kirchenbe¬
hörde wiederholt verletzten Rechtszustandes durch eben
diese Kirchenbehörde die Autorität des Staates auch in
diesem Punkte vollständig gewahrt. Wenn eine weiter¬
gehende Meinung die vorherige Zurücknahme des Verbots
des Dispensgesuchs zur Bedingung des Eingehens auchnur auf eine Erörterung des Gesetzentwurfs macht , sowäre auch der Großh . Regierung eine derartige HandlungSeitens der Kirchenbehörde sehr erwünscht gewesen . ' Sie
hat diesen Wunsch auch unter Hindeutung auf die durch
dessen Erfüllung zu erwartende wesentliche Erleichterungder parlamentarischenLage des Gesetzentwurfsder Kirchen¬
behörde zur Beachtung warm empfohlen . Nachdem aber
der Herr Bisthumsverweser unter Anrufung der Groß-
muth der Regierung gebeten hat , im Interesse seiner
amtlichen Autorität nicht auf Erfüllung dieses Wunsches
zu bestehen, so glaubte die Großh . Regierung dieser Bitte
stattgeben zu dürfen , da sie selbst die Erfüllung des
Wunsches im Interesse der Staatsautorität nicht für un¬
erläßlich hielt. Nachdem die Kirche sachlich jeder staat¬
lichen Forderung nachgegeben hat und ihr nur die von
ihr erbetene Nachsicht persönlicher Demüthigung ge¬
währt wurde, wie kann man nach dem Allem von einem
einseitigen Nachgeben des Staates sprechen ? Die „Lan¬
deszeitung" konnte die Grundlage unserer vorstehenden
Ausführung den ihr gleich den übrigen größeren Blättern
des Landes am Tage der Ucberreichung des Gesetzent¬
wurfs mitgetheilten, und von ihr mit Dank angenommenenMotiven des Entwurfs entnehmen . Wenn man einmal zugibt,
daß die bisherigen Bedingungendes Nachweises allgemeiner
wissenschaftlicher Vorbildung mit dazu beigctragen haben, die
Neigung zur Ergreifung des geistlichen Berufes in der
evangelischen Kirche sehr zu vermindern und die Pastora¬tion in der katholischen Kirche zu veröden, so muß man
auch ein gewisses Maß von Geneigtheit zeigen , eine Ver¬
besserung dieser Einrichtung im Interesse einer Erleich¬
terung herbeizuführen, wenn man sich nicht dem Vorwurfe
aussetzen will , die religiösen Interessen der Bevölkerungmit der äußersten Gleichgiltigkeit zu betrachten.

Der Artikel der „Landeszeitung"
setzt an dem Entwurf

ferner aus, daß die in dem Gesetze von 1874 vorgesehene
Staatsprüfung gleichwohl bestehen bleibe und zu ihr nur
die unzweckmäßige Anwesenheit des landesherrlichen Kom¬
missärs bei der theologischen Fachprüfung trete.

Die „Landeszeitung" vergißt , daß, die Nothwendigkeit
einer dieser beiden Prüfungen einmal vorausgesetzt, die
bisher verlangte Staatsprüfung >bezw . der Dispens von
derselben schon im Interesse der altkatholischen Geistlichen
bestehen bleiben muß , weil man ihnen wenigstens die
Möglichkeit zu geben hat , die ihnen vielleicht nicht an¬
stehende andere Art der Prüfung zu vermeiden. Die
„Landeszeitung"

setzt an dem landesherrlichen Kommissäraus , daß dessen Thütigkeit an und für sich eine unwesent¬
liche sei. Sie hätte aus den ihr zugestellten Motiven
gleichfalls entnehmen können, daß der landesherrliche Kom¬
missär nicht blos ein stummer Zuhörer sein soll , sondern,
daß er die schriftlichen Arbeiten der Kandidaten zu prü¬
fen und geeigneten Falls den letzteren wegen Mangels an
wissenschaftlicher Bildung von sich aus oder durch Herbei¬
führung einer Entschließung des Ministeriums zu bean¬
standen hat.

Einem weiteren Einwnrf der „Landeszeitung"
, daß die

Wiedereinführung des landesherrlichen Kommissärs den
Grund zu künftigen Konflikten legen könne , müssen wir
einen gewissen Grad von Berechtigung zugestehen . Es
wird sich fragen, auf welcher Seite die stärkeren Gründe
sich befinden : auf Seite der Regierung , welche in der
Wiedereinführung des landesherrlichen Kommissärs eine
Sühne für den im Jahr 1853 verletzten Rechtszustand
erblickt, oder auf Seite jenes Einwurss , der durch Besei¬
tigung des landesherrlichen Kommissärs und Beschränkung
des wissenschaftlichen Nachweises auf Abiturientenprüfungund dreijährigen Besuch einer deutschen Universität sich
grundsätzlich mehr im Einklang mit dem grundlegenden
Gesetze von 1860 befindet . Ueber diesen Punkt wird man
sich unschwer verständigen können.

Zum Schluffe möchten wir noch einen Zweifel aus¬
sprechen bezüglich der Behauptung des Artikels, nach
welcher die Vorlage der Regierung der einstimmigen Ver-
urtheilung der nationalliberalen Partei begegnen werde .
Wir halten nämlich jene Mittheilung einiger Blätter für
irrig, nlonach ein bindender Fraktionsbeschluß die Mit¬
glieder der genannten Partei zur Ablehnung des Gesetzes

! verpflichte, eine Mittheilung, welche wohl darauf zu be¬
schränken sein wird, daß etwa in einer Parteibesprechungmancherlei Bedenken von verschiedenen Seiten gegen die
Vorlage vorgebracht worden sind . Wir haben eine zugroße Achtung vor der Selbständigkeit , vor der Gewissen¬haftigkeit, vor der Einsicht und vor der Vaterlandsliebeder Mitglieder der nationalliberalen Partei, als daß wir
annehmen dürften, dieselben hätten sich schon jetzt zueinem Beschluß von so unabsehbarer Tragweite verpflich¬tet, ehe sie noch Zeit hatten, diesen sehr ' schwierigenGegenstand auf Grund der ihnen kaum zur Verfügunggestandenen Motive zu prüfen, ehe sie Gelegenheit fan¬den , die Regierung zu hören , und ehe sie Gelegenheitund Zeit gefunden haben , durch Verkehr mit ihren Wäh¬lern die öffentliche Meinung des Landes näher kennen zulernen . Die Großh . Regierung hat sich die Mühe ge¬nommen, die öffentliche Meinung des Landes vor Ein¬
bringung des Gesetzentwurfes zu studiren ; sie weiß, daßeine Beseitigung des gegenwärtigen unheilvollen Zustan¬des dem lebhaften Verlangen in den weitesten Kreisendes badischen Volkes entspricht, und wir unsererseits be¬
haupten — und unsere Informationen berechtigen uns
hiezu vollauf — , eine Abstimmung durch dasselbe würde
dem Gesetzesentwurfe die Mehrheit sichern .

! Die Großh . Regierung wird sich daher durch Erregun¬
gen des Augenblicks nicht abhalten lassen , ihren Weg
ruhig und entschlossen zum Ziele fortzusetzen, und wir
hoffen , die schließliche Zustimmung der Mehrheit der ba¬
dischen Landesvertretung wird ihr hiebei nicht fehlen .

i Deutschland.
/I Berlin, 23 . Jan . Nach der Gewerbeordnung sinddie Gewerbeunternehmer verpflichtet , alle diejenigen Ein-

! richtungen herzustellen und zu unterhalten , welche mit
^ Rücksicht auf die besondere Beschaffenheit des Gewerbe-
! betriebes und der Betriebsstätte zu thunlicher Sicherheit
j gegen Gefahr für Leben und Gesundheit nothwendig sind .
! Darüber , welche Einrichtungen für alle Anlagen einer
! bestimmten Art herzustellen sind , können durch Beschluß
! des BundesrathsVorschriften erlassen werden . Die preu -
! ßische Regierung erachtet es an der Zeit, mit der Aus -
l sührung dieser Gesetzesbestimmung vorzugehen . Sie hat
! zu dem Behufe den Entwurf einer Reihe entsprechender
! Vorschriften aufgestellt . Derselbe beschränkt sich auf solche
! Vorschriften , welche unabhängig von den verschiedenen
! Gegenständen der Produktion theils die im Interesse der
> Gesundheit der Arbeiter an die Einrichtung der gewerb¬

lichen Betriebsstätten zu stellenden Anforderungen , theilsdie durch Verwendung gewisser, in verschiedenen Fabrika-
tionswcisen vorkommender Betriebsmittel bedingten Vor¬
kehrungen betreffen . Der Entwurf soll nach Ansicht der
preußischen Regierung nur als die Grundlage einer wei¬teren Berathung angesehen werden , zu welcher Auffichts¬beamte und hervorragende, im praktischen Dienste der In¬dustrie stehende Personen nach vorgängiger Veröffentlichungdes Entwurfs zu berufen sein würden . Der Entwurf ist^ mit dem Anträge, über denselben zunächst eine Verneh¬
mung von Sachverständigen herbeizuführen , dem Bundes¬
rath zur Beschlußfassung vorgelegt worden .Der Etat für das Reichsamt des Innern beziffert die
Einnahmen auf 818,201 M . , 260,050 M . mehr als im
Vorjahr, welcher Mehrbetrag auf die Einnahmen des Pa¬tentamts an Gebühren fällt, die fortdauernden Ausgabenauf 2,647,506 M . , 492,711 M . mehr als im Vorjahre .
Diese Mehrausgaben werden vorzugsweise herbeigeführ-
durch die beabsichtigte weitere Anstellung eines vortragent

^ den Raths und eines ständigen Hilfsarbeiters im Reichs-
s amt des Innern (14,400 M .), durch die Herausgabe des
> deutschen Handelsarchives ( 14,000 M .) , durch Ausgaben
j in Folge Ausführung des Gesetzes über die Statistik des

Waarenverkehrs mit dem Auslande (300,000 M .) und
> durch Mehrkosten des Patentamts (145,050 M .) . Die
, einmaligen Ausgaben betragen 517,978 M . , 290,526
! Mark weniger als im Vorjahre. Als Beitrag zu den
! Kosten der im Frühjahr 1880 zu Berlin stattfindenden! internationalen Fischereiausstellung werden 30,000 M .,für die Betheiligung des Reichs an der Ausstellung in

Melbourne 300,000 M . und als Beittag zu den Kostendes internationalen Maß- und Gewichtsbureau 's in Parisfür Vorarbeiten zur Prüfung der internationalen Prototypeund zur Herstellung der den letzteren beizugebenden Normal-
und Kontrolstücke 7080 M . gefordert .

Die unter dem Namen „Kaiser - Wilhelms- Spende " zuBerlin begründete Allgemeine deutsche Stiftung für Alters -,Renten - und Kapitalversicherung hat ihre Thätigkeit seitMitte Dezember v . I . begonnen . An alle städtischen Be¬
hörden im Deutschen Reich , an die meisten Sparkasfen-
Verwaltungen , an die preußischen Landräthe und Amts¬
hauptleute sind die Drucksachen versandt . Auch an sehr
viele Privatpersonen und andere Behörden sind aus deren
Verlangen die Geschäftspläne , Versicherungsbedingungen
und Tarife geschickt. Ueberall zeigt sich rege Theilnahme,



und es sind bis zum 21 . d . M . bereits 1600 Einlagen
gezahlt worden. Vielfach hindert der Jrrthmn , als sei
die Anstalt nur für Arbeiter bestimmt , während aus allen
Ständen Jedermann, der nicht zu den wirklich Vermögenden

ehört, für sich Einlagen machen kann . Fast alle Städte,
ie bisher aus die Zusendung geantwortet haben, sind

bereitwillig der Anstalt entgegengekommen , haben die
städtischen Kassen und Sparkassen als Zahlstellen bewilligt
oder, wo dies nicht thunlich erschien, geeignete Männer zur
Verwaltung von Zahlstellen in Vorschlag gebracht . Die
Direktion ist gegenwärtig lebhaft mit Organisation dieser
Zahlstellen beschäftigt .

* Es ist bekannt , daß die beiden Führer der National¬
liberalen , Bennigsen und Forckenbeck, seit dem Schluß der
letzten Reichstags-Session auf gespanntem Fuße standen .
Am 19. Januar hat nun bei einem Mitgliede des Abge¬
ordnetenhause in Berlin ein Essen stattgefunden, zu welchem
auch Bennigsen und Forckenbeck Einladungen erhalten
hatten . Die beiden Herren haben sich hier auf das
Freundschaftlichste unterhalten und es sollen nach einem
längeren Gespräche politischen Inhaltes die zwischen ihnen
vorhanden gewesenen Differenzen ihre Ausgleichung er¬
fahren haben. — Der Prozeß , welcher zwischen vr . Strous-
berg und der Hannover -Altenbekener Eisenbahn entstanden ,
und der auch im preußischen Abgeordnetenhause bei Bera¬
tung über Verstaatlichung der Eisenbahnen mehrfach er¬
wähnt wurde, hat in Magdeburg begonnen , vr . Strous-
berg fordert 5 ' /s Mill . , die Hannover-Altenbekener Bahn
sogar 10 ' / , Millionen .

1- Berlin , 23 . Jan. Abgeordnetenhaus . Fortsetzung
der zweiten Lesung der Feld- und Forstpolizei-Ordnung . 8 9
(Strafandrohung gegen Denjenigen , der von einem Grundstücke ,
auf welchem er sich , ohne Befugniß befindet , auf Aufforderung
des Berechtigten sich nicht entfernt oder dem Verbote des Be¬
rechtigten zuwider ein Grundstück betritt) wird nach mehrstün¬
diger Diskussion mit einem mildernden Amendement v . Huene
angenommen. 8 10 (Strafandrohung gegen Denjenigen, welcher
unbefugt über Grundstücke reitet, karrt oder fährt ) wird ange¬
nommen mit einem Zusatzantrage Goetting , wonach die Ver¬
folgung nur auf Antrag eintritt . 8 11 wird genehmigt mit
einem einschränkenden Amendement Fiebiger . Die 88 13 bis
17 bleiben unverändert . 8 18 (Entwendung von Garten - und
Feldfrüchten und anderen Bodenerzeugnissen) wird mit einem
Zusatzantrage Windthorst angenommen, wonach die Verfol¬
gung nur auf Antrag eintritt. Die folgenden Paragraphen bis
24 bleiben unverändert . — Nächste Sitzung Montag .

Herrenhaus . Der Gesindegesetz -Entwurf wird nach den
Kommissionsanträgen genehmigt. Ferner wird die Vorlage be¬
treffs Anlage eines zweiten Geleises auf der Mosel- und Saar¬
bahn angenommen.

Oesterreichische Monarchie .
D- Wien , 22. Jan . Die französischen Gesandten sind

angewiesen , an geeigneter Stelle die Erklärung abzugeben ,
daß die Regierung der Republik dabei beharre, sich ledig¬
lich den großen Aufgaben der inneren Politik zuznwenden ,und daß nur eine Provokation, allerdings auch eine Pro¬vokation der Thatsachen , sie veranlassen könnte,«ach auswärts hin aus der aufmerksamen Beobachtung
kerauszutreten . Es scheint diese Erklärung durch die Mel¬
sungen hervorgerufen zu sein, welche bald eine französisch¬
englische, bald eine französisch-russische Allianz als im
Werden begriffen hinstellten .

Badischer Landtag .

Karlsruhe, 24. Jan . Die Erste Kammer hat in
ihrer heutigen Sitzung den Gesetzentwurf die Verwendung
von Zuchthengsten betreffend im Wesentlichen nach den
Regierungsvorschlägen angenommen .

Die Abstimmung über den gleichfalls durchberathenen
Gesetzentwurf betreffend Maßregeln gegen die Reblaus -
Krankheit wurde für die nächste Sitzung Vorbehalten , da
einige Paragraphen desselben einer nochmaligen Berathung
durch die Kommission unterzogen werden sollen.

Näherer Bericht wird Nachfolgen.
Karlsruhe, 24 . Jan . 26 . öffentliche Sitzung der Zw ei¬

ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische: Geheimerath Nicolai , Mini -
sterialrath Glöckner , Ministerialrath vr . Arnsp erger .

Eingelaufen ist :
a . Eine Beschwerde einer Anzahl Bürger Heidelbergs,

„die zwangsweise Einführung des Tonnensystems betr. " ;
übergeben von den Abgg. Mays nnd Krausmann ;b . eine Beitrittserklärung der Handelskammer Pforz¬
heim zu der Petition der Handelskammer Mannheim,
„das Erwerbsteuer-Gesetz betr. " ; übergeben von dem Mg.
Gesell .

Der Präsident theilt das Resultat der von den Ab-
theilungen vorgenommenen Wahlen in folgende Kommis¬
sionen mit :

1) In die Kommission zur Berathung des Gesetzent¬
wurfs „die allgemein wissenschaftliche Vorbildung der
Geistlichen betr . " wurden gewählt : die Abgg . Kiefer ,
Fieser , Lamey , Lender und Pflüger ; zur Verstär¬
kung auf Vorschlag des Abg. Bürklin noch 8 Mitglie¬
der : die Abgg . Bär , Betzinger , Roder , Fauler ,Ganter , Äühlhäußer , Schmidt und Beck ;

2) in die Kommission zur Berathung des Gesetzent¬
wurfs „die Abänderung der Wahlordnung zur Verfas-
sungsurknnde" die Abgg. Frech , Bassermann , v.
Freydorf , Junghanns und Frank von Theningen ;
zur Verstärkung noch 3 Mitglieder : die Abgg . Gesell ,
Bassermann und Mays ;

3) in die Kommission zur Berathung des „Etatgesetzes "
die Abgg . Maurer , Pflüger , Fieser , Fauler und

v. Feder ; zur Verstärkung die Abgg . Frech , Fri -
derich , Lamey und Schoch ; und

4) in die Kommission zur Berathung des Gesetzent¬
wurfes „die Aufstellung der Kataster betr. " die Abgg .
Bichler , Däublin , Hofsmann , Dietsche und
Lender ; zur Verstärkung die Abgg. Beck , Frey und
Näf .

Nachdem hierauf der Präsident dem Hause die Mit¬
theilung gemacht, daß eine Beschwerde eingelaufen, „die
Umstoßung der Landtags -Wahl Landbezirk Lahr betr . " ,
erfolgt die Berathung des Berichts der Budgetkommission
über das Budget der Oberrechnungskammer 1880/81 (Be¬
richterstatter : Abg . Hennig ) . Sämmtliche Positionen
werden nach dem Anträge der Kommission angenommen.

Hierauf erstattet Abg . Frey Bericht über die Petition
„Bitte der Nebengemeinde Steinsurt um Erhebung zu
einer selbständigen Gemeinde betr." . An der sich hieran
knüpfenden Diskussion betheiligen sich die Abgg . Klein
und Frech ; von Regierungsseite Ministerialrath vr .
Arnsperger .

Der Antrag Frech , Seybel und Förster , die Pe¬
tition der Regierung zur Kenntnißnahme zu überweisen,
wird abgelehnt; dagegen der Antrag der Kommission , die
Petition der Regierung empfehlend zur Berücksichtigung
zu überweisen, angenommen. .

Abg . Schmidt berichtet über die Bitte der Bierbrauer
des Landes um Veränderung der Art der Bierbesteuerung.

An der Diskussion betheiligen sich die Abgg. Schnei¬
der , Dietsche , Schoch , Fieser , Roder , Seybel ;
von Regierungsseite : Ministerialrath Glöckner .

Der Antrag der Kommission : „die Petition bezüglich
des ersten Theils , die Steuererhöhung betr : , an die Budget¬
kommission abzugeben ; bezüglich des zweiten Theiles aber
Großh . Regierung zur Kenntnißnahme zu überweisen" ,
wird angenommen .

Zum Schluffe der Sitzung ist noch eingelaufen:
Eine Petition des vormaligen Straßenmeisters JakobMaier in Rastatt , „die Gewährung einer Pension betr . " .
Dieselbe wird an die Budgetkommission verwiesen.
In der 23 . Sitzung der Zweiten Kammer , „die

Wahl Eberbach -Buchen betr .
", sprach noch deren Bericht¬

erstatter, der Abg . Seybel (nicht Däublin) .

Badische Chronik .

Lahr , 23 . Jan . Bei der Wahl eines Landtags -Ab¬
geordneten für den 22 . Wahlbezirk wurde , im dritten
Wahlgang Bürgermeister Roth von Ichenheim mit 59
von 110 Stimmen gewählt.

Karlsruhe , 24. Jan . Der Bodensce zwischen Lindau und
Bregenz ist — zum zweiten Mal in diesem Winter — zugefroren
und in Folge dessen der Dampfschifffahrts-Verkehr nach Bregenz
eingestellt .

* Karlsruhe , 24 . Jan . Ucber den Gesetzentwurf den
Nachweis der allgemein wissenschaftlichen Vorbildung der Geist¬
lichen betr. sprechen sich badische Blätter in folgender Weise aus :

Die „ Kraichgauer Zeitung " sagt unter 'm 19 . d . M . :
Das Ereigniß des Tages ist die vorgestern in die Zweite

Kammer eingebrachte Ausgleichsvorlage , durch welche dem
langjährigen und von mancherlei schweren Unzuträglichkeiten
begleiteten Konflikt zwischen der Regierung und der katholi¬
schen Kirchenbehörde ein Ende gemacht werden soll . Daß
dieser Zweck wirklich erreicht , d . h . also , daß die Vorlage
ohne wesentliche Aenderungen angenommen wird , erscheint
uns um so weniger zweifelhaft, als darin die Souveränität
des Staates in befriedigenderWeise gewahrt ist . Der Staat
hat das Recht , von den Männern , welche auf die Bildung
und Erziehung des Volkes einen so großen Einfluß üben,
wie die Geistlichen , den Nachweis zu verlangen , daß sie
neben ihrer Fachbildung auch die erforderliche allgemein wissen¬
schaftliche Bildung sich angceignet haben. Ob dieser Nach¬
weis durch eine besondere Staatsprüfung oder durch Bethei¬
ligung der Staatsbehörde bei der geistlichen Fachprüfung ge¬
liefert wird, das ist eine Frage , die zwar wichtig genug, je¬
doch ohne prinzipielle Bedeutung ist . Nach Lage der Dinge
aber war im Jahr 1874 , wie die Motive ausführen , die
Forderung einer besonderen staatlichen Prüfung nur dadurch
nothwendig geworden , daß die Freiburger Kurie von einer
Mitwirkung des Staates bei den theologischen Fachprüfun¬
gen nichts wissen wollte. Heute aber bietet sie die Hand zu
dieser Mitwirkung und stellt sich damit thatsächlich auf den
Boden des Gesetzes .

Der „Wieslocher Zeitung " wird geschrieben :
Eine Verständigung zwischen Kurie und Regierung ist

darum ein für die nächste Zukunft des Landes keinenfalls zu .
unterschätzendes Ereigniß , und es ist nicht zweifelhaft, daß
diese Verständigung erfolgt ist. . . .

Daß der Inhalt der nunmehrigen Gesetzesvorlage fast
einstimmig von beiden Kammern gebilligt werden wird,
scheint nicht zweifelhaft; ob aber die national -liberale Mehr¬
heit der Zweiten Kammer sich nicht eine bestimmter aus¬
gesprochene Unterwerfung der Kurie unter das bisherige
Gesetz, etwa in Form einer bischöflichen Erklärung , verlangen
wird , ehe sie sich herbeiläßt, nachzugehen , das ist eine Frage ,
welche jetzt die Gemüther im ganzen Lande sehr beschäftigt .
Daß die kirchlichen Oberbehörden beider Konfessionen der !
Regierung gegenüber sich zur Mitwirkung bei Ausführung !
dieses Gesetzes bereit erklärt haben, ist bereits bekannt . ?

Die „Breisgauer Zeitung " faßt ihre Ansicht am Schluffe einer i
längeren Auseinandersetzung folgendermaßen zusammen : !

Wir sind der Ansicht , um vorstehend Gesagtes kurz zu !
rekapituliren, daß die staatlichen Rechte durch die neueste
Gesetzesvorlage vollkommen gewahrt sind, daß in dieser Be - ^
ziehung der von Hrn . Präsident Stöffer vorgclegte Gescheut- '
Wurf , sowie dessen Begründung in der Kammer vollkommen
im Einklang steht mit der Erklärung desselben, die er in der
Adreßdebatte unter dem allgemeinen Beifall des Hauses ge- °

geben , und daß es pur im Interesse des Landes liegen
kanß, wenn die Mchcheit der Kammer diesem verständigen
und allen Anforderungen der Billigkeit und Zweckmäßigkeit
entsprechenden Abkommen ihre Zustimmung ertheilt.

Der „ Mannh . Anzeiger" äußert :
Trotz alledem (d . h . trotz verschiedener Bedenken) erklären

wir uns für den Frieden zwischen Staat und Kirche .
Wir thun es im Vertrauen auf den im Volke vorhandenen

geistigen Fond , der in dem Borantritt des Staates im
Kampfe gegen die Kirche zurückgedrängt, rcglementirt und
eher geschädigt als gefördert wurde.

Thatsächlich liegt in der Zustimmung zu den neuerlichen
Gesetzen die Zurücknahme des früheren Protestes des Bischofs
und so haben wir es eigentlich nur mit einem Wortstreite
zu thun.

Die Verantwortlichkeitfür die Fortführung des gegenwär¬
tigen Zustandes dünkt uns zu groß, als daß sie von Seiten
der Zweiten Kammer um der „ Worte " willen übernommen
werden könnte.

Dieselbe Auffassung hat auch der „Ortcnauer Bote "
, indem

er erklärt :
Diese Zurücknahme d?s Protestes scheint uns in der Vor¬

lage indirekt ganz gehörig enthalten zu sein.
Der „ Albbote " bemerkt u . A. :

Die Großh . Regierung hat einen Gesetzentwurf über das
Examen der Theologen vorgelegt, der jedem Vatcrlands -
freund Trost und neue Hoffnungen cinflößen wird . . . Der
Staat konnte nicht zögern, mit den friedlicheren Elementen
der Kirchengewalt Fühlung zu suchen , um dem Lande den
religiösen Frieden wieder zu verschaffen , und der vorgelegte
Gesetzentwurf ist der erste erfreuliche Erfolg beiderseitigen
redlichen Willens .

In eingehender Ausführung läßt sich die „Konstanzer Zeitung,,
vernehmen:

Nach der Begründung hat die Kurie dem Ministerium
die Erklärung abgegeben , daß sie der Nachsuchung um
Dispens durch die betreffenden Geistlichen nicht nur kein
Hinderniß bereiten , sondern dieselbe schlechthin für zulässig '
erklären wird. Hierin liegt die Anerkennung des in Kraft ,
bleibenden 1874er Gesetzes durch die Kurie , und dies ist der
über das erwartete Maß hinausgehende Erfolg des Mini --
steriums , denn man glaubte fast allgemein, die Kurie werde
nur einem neuen Prüfungsmodus gegenüber die Dispens¬
bitte gestatten, während sie dies nun gegenüber der alten
„ Staatsprüfung " thut , wodurch sie das Gesetz von 1874
thatsächlich anerkennt .

Die Regierung hat demnach die Interessen und die Auto¬
rität des Staates gewahrt und die Worte des Herrn Mini -
sterialpräsidenten Stöffer in der Adreßdebatte wahr gemacht :
„Als ein Staatsintereffe muß ich die Wahrung des Gehor¬
sams vor dem Gesetze bezeichnen, und diese Forderung , hoch¬
geehrteste Herren , muß auch gegenüber der katholischen
Kirchenbehörde erhalten bleiben , . . . Wenn es der mäch¬
tigsten Körperschaft im Staate erlaubt sein sollte , durch ihre
Weigerung das Staatsgesetz zu vernichten , so wäre dies ein
bedenklicher Wink für alle Elemente der Unordnung , sich
stark zu zeigen , um das Gesetz schwach zu finden .

" '
Wir wissen im Augenblick noch nicht, ob die Kammern

etwa noch Aenderungen oder Zusätze zu dem Entwürfe für
nöthig finden werden . Im Ganzen aber, so hoffen wir,
werden fit demselben zustimmen , denn die Grundlage ist ge¬
funden, auf welcher unter vollster Wahrung der Staats -:
autorität dem praktischen Bedürfniß der Seelsorge Rech¬
nung getragen, das berechtigte Interesse der noch nicht an-:
gestellten Geistlichen geschützt und der Jedermann entleidete
offizielle Kulturkampf aus der Welt geschafft werdenkann . . ^Soviel ist' sicher, daß seit der Verwerfung des Konkordats
im Jahre 1860 die Kammer vor keiner wichtigeren Entschei¬
dung gestanden ist. Die Sachlage ist jedoch insofern eine
wesentlich andere , als damals das Land mit der Kammer
gleichen Sinnes war , während jetzt eine starke Strömung
für den Friedensschluß zwischen Staat und Kirche vorhan¬
den ist . Wenn wir auch alle Bedenken summiren und noch
unsere eigenen dazu , so kommen wir doch zu dem Schluffe,
daß die Verwerfung der Gesetzesvorlage mit den un¬
ausbleiblichen Folgen das größere Üebel ist.

»/> Heidelberg , 22 . Jan . Für das 4. Abonnementskonzert
des Heidelberger Jnstrumentalvereins waren bewährte, uns wohl
bekannte Kräfte — Frl . Anna Mehlig aus Stuttgart und Hr.
Jos . Staudigl , Hof-Opernsänger aus Karlsruhe — gewonnen.
Letzterer erfreute das Publikum mit dem Vortrag der Arie des
Lysiart aus „ Euryanthe " von Weber und zweier Lieder von
Schubert : „Kriegers Ahnung" und „ Gruppe aus dem Tartarus "!
Frl . Mehlig trug Etüden iu ^ .s-äur und l '-äue von Chopin, -
Polonaise in - K-äur von Liszt , sowie Transkriptionen nach Paga -
nini von Liszt vor. Ihrem vollendeten künstlerischen Spiel wie
auch dem Gesang des Hrn . Staudigl ward der wohlverdiente
Beifall in reichem Maße zu Theil. Das Orchester brachte unter
der bewährten Leitung des Hrn . Musikdirektors Bock die Pästo -
ral - Symphonie von Beethoven und die Ouvertüre zu „Anakreon"
von Cherubim gut zur Aufführung. — Hr . Pfarrer Altherr auD
Basel eröffnet ! vorgestern durch einen Vortrag über „das Chri -
stenthum vor der Zerstörung Jerusalems " die Reihe der von dem
Protestantenvereine für diesen Winter uns in Aussicht gestellten.
Vorträge .

2j- Schwetzingen , 23 . Jan . Auf der Tagesordnung der/
nächste» B ezirksversammlung des landwirth -,
schaftlichen Bezirksvereins , die kommenden Sonntag
Nachmittag im „Ritter " zu Schwetzingen abgehalten werde « ,
wird , steht : 1) Rechuungsabhör ; 2) Vortrag des Hrn . Reaft ,
lehrers Geilsdörfer über die wichtigsten Epochen aus der Ent¬
wicklungsgeschichte der deutschen Landwirthschaft; 3) Neuwahl
sämmtlicher Direktions- und Gauausschuß -Mitglieder . — Der
Verein für gemeinnützige Zwecke läßt sich im neuen Jahre
auch die Vertilgung der Schnaken angelegen sei«..
Zuverlässige hiesige Bürger wurden beauftragt , die Schna¬
ken , die großentheils in den Kellern und anderen Gelaffen zu
überwintern Pflegen , durch Spiritusflammen zu verbrennen.



Auf diese Weise hofft der Verein die große Belästigung der Ein¬
wohner, die durch die Schnaken verursacht wird, wenigstens in
den Wohnungen zu vermindern und nach und nach ganz zu be¬
seitigen .

T Renchcn , 22 . Jan . Ihre Königliche Hoheit die Gro si¬
tz er zogt n geruhte dem hiesigen Frauenverein eine Gabe von
hundert Mark zur Unterstützung der durch den Eisgang Be¬
schädigten zuweisen zu lassen .

II Vom Kaiserstuhl , 22 . Jan . Unsere Jäger sind den
Wildschweinen immer stark auf den Fersen, wobei es aber bei
den letzten Jagden nicht immer glatt abging ; eine Bache von
ungewöhnlicher Größe verwundete einen Treiber am Fuß und
zwischen Achkarren und Altbreisach wurde ein anderer von einem
allgeschossenen Thiere so übel zugerichtet , daß - ärztliche Hilfe in
Anspruch genommen werden mußte.

Lörrach , 23. Jan . Der hellste Sonnenschein leuchtet auf
dem frischgefallcnen Schnee, mit welchem Berg und Thal ziem¬
lich stark bedeckt sind . Dabei ist eine Kälte eingebrochcn bis 17°,
welche der im Dezember nicht nachsteht . Seit gestern schien es
zwar milder zu werden , doch hatten wir heute früh noch 10° R .
Die Schlittbahn ist brillant. - Im letzten Jahre wollte ein ^
Gerbcreibesitzer von Basel (Jmhof ) in hiesiger Stadt eine Groß - ^
gerberei errichten , wurde aber von dem Bezirksrath abschläglich
beschicken. Derselbe hat nun in dem nahegelegenen Brombach
das dortige Fabrikgebäude, dessen bisheriger Eigenthümer V . in
die Gant des Zeller Fabrikanten H . verwickelt war und sich nun
Lurch den gewissenlosen Associs , der in Frciburg seinem Urtheil
entgegenharrt, um Hab und Gut gebracht sieht , ersteigert, wobei
es ihm für 30,000 M . zugeschlagen wurde. Die H .

'schen Fabrik-
gebäulichkciten in Zell gingen durch Kauf in die Hände der Firma
Metz in Freiburg über. — Während der strengen Kälte sind die
Wölfe aus den Vogesen bis an den Rhein gekommen und , wie
unsere Jäger , erfahrene Kenner der Fährte , auf 's bestimmteste
versichern , haben sie ihren Lauf auch in den Röttlerwald auf
Rchjagd genommen . An den großen Fährten und neben einander
sfthtbar sei dies als gewiß anzunehmen, da dieses Raubthier solche
habe und die Bestien nebeneinander auf die Beute auszögen.

Die gesummten hiesigen umlagepflichtigen Steuerkapitalien be¬
tragen :

s . Grund - , Häuser- und Gefällsteuer-Kapital 6,516,100 M .d . das Erwerbsteuer-Kapital der nach Art . 1 ^
des Erwerbsteuer- Gesetzes Pflichtigen . . 9,825,500 M .c . das Erwerbsteuer-Kapital der nach Art . 18
des Erwcrbsteuer- Gesetzes Pflichtigen . . 1,095,500 M .ä . das Diensteinkommen der Beamten des
Staats und der Gemeinden, hälftig . . 401,250 M .e . und v,o des Kapitalrenten-Steuerkapitals 1,925,650 M .

zusammen . 19,764,000 M .
Nach dem Voranschlag sollen zur Bestreitung der sämmtlichen

Gemeindcbedürfnisse von den unter s . bis ä. bezeichneten Steuer¬
kapitalien 48 Pf . und von den unter e . bezeichneten 30 Pf . für100 M . Steuerkapital erhoben werden . — Die Frage der Um¬
wandlung des hiesigen Pädagogiums in ein Progymnasium wird
vielfach und lebhaft erörtert. Man glaubt und hofft , daß die
geographische Lage unserer Stadt und der Umstand, daß zwischenKonstanz und Freiburg keine höhere Schule von dem gewünschtenUmfang sich findet , abgesehen von andern Gründen , unserenWünschen um so eher und um so mehr Gehör geschenkt werde.

Vom Bodensee , 24 . Jan . Dem Vernehmen nachwurde den Bezirksärzten dieser Tage eröffnet , daß es nach den
Bestimmungen der Verordnung Großh . Handelsministeriumsvom 2. d . M . — die Dienstanweisung für den Fabrikinspcktor be¬
treffend (Ges.- u . Verordn. -Bl . 1880 Nr . 1 ) — zu den Obliegen¬heiten des Fabrikinspektors gehört, die Aufsicht über die Betriebs -
Verhältnisse der Fabriken und der denselben gleichgestellten Ge¬werbebetriebe insbesondere in der Richtung zu üben, ob die Fa¬
brikeinrichtungen die thunlichste Sicherheit gegen Gefährdung desLebens und der Gesundheit des Arbeiters bieten . Für die Thä -
tigkeit des Fabrikinspektors in der gedachten Richtung ist es vonder grüßten Bedeutung , daß derselbe von allen durch den Fabrik-
tzrtrieb verursachten erheblicheren UnglücksfällenKenntniß erhalte.Dem zufolge wurden die Großh . Bczirksärzte und Hospitalärzteangewiesen , von jedem in einer Fabrik des Bezirks vorkommen¬den, mit dem Betrieb derselben zusammenhängendenUnglücksfall,bei welchem eine in der Fabrik beschäftigte Person getödtet odererheblich verletzt wird , sobald der Unglücksfall zu ihrer Kenntnißgelangt , dem Großh . Bezirksamte Anzeige zu machen , welchesfür die Weiterbeförderung derselben an den Hrn . FabrikinspektorSorge tragen wird .

Karlsruhe , 24. Jan . (Großh . Hoftheater . Repertoirvom 25 . Jan . bis mit 1 . Febr .) Sonntag , 25. Jan . 14. Ab. -Vorst . : „Die Jüdin "
. — Dienstag , 27 . Jan . 15 . Ab. -Vorst. :„Komödie der Irrungen "

. — Mittwoch, 28 . Jan . (in Baden ) :14. Abvnn. -Vorst. : „Tannhäuser oder der Sängerkrieg auf derWartburg "
. — Donnerstag , 29. Jan . 16. Ab.-Vorst . : „WennFrauen weinen " und : „ Der verwunschene Prinz "

. — Freitag ,30. Jan . 17 . Ab .-Vorst. : „ Die beiden Schützen" . — Sonntag ,I . Febr . 18. Ab . -Vorst. : „ Armin".

Vermischte Nachrichte«.— Dortmund , 18. Jan . Seit einigen Tagen erhieltenhiesige wohlhabende Bürger Drohbriefe , in welchen sie auf-gefordert wurden, bis zu einer genau bestimmten Zeit an einenbestimmten Ort eine bestimmte Summe Geldes zu legen, widri¬
genfalls es um ihr Leben geschehen sei. Der an der Brücken-uraße wohnende Restaurateur Reusch erhielt am Freitag auchemen solchen Brief , und zwar sollte er bis zum andern Tage an' wm bestimmten Platz an seinem Hause die Summe vonM . legen . Der Briefschreiber hatte als Unterschrift einen, °

^ gezeichnet. Reusch betrachtete die Sache jedoch alsAkk Gestern Abend gegen 12 Uhr , als er sich ,
fu >bt E Gäste sich entfernt hatten, zur Ruhe begeben wollte,er noch einmal seine Lokalitäten ab , und als er in eintrat , das an eine hinter seinem Hause sich be-°

^ "tkgaße stößt , sprang ihm plötzlich ein Kerl mit ge-
oeaenm !^ .Gesicht entgegen . Reusch verlor aber die Geiftes -» art nicht, sondern versetztedem Eingedrungeneneinen kräftigen

Fußtritt vor den Leib , so daß der Kerl zu Falle kam . Schnellsprang Reusch in die neben dem Zimmer befindliche Küche , be¬waffnete sich mit einer Kohlenschippe und kam gerade noch zu¬recht , um dem durch das Fenster entfliehenden Kerl mit derSchippe einen kräftigen Hieb in 's Gesicht zu versetzen. In demGäßchen, welches kein öffentlicher Weg ist, hörte er plötzlich meh¬rere Stimmen , so daß nicht zu bezweifeln ist , daß die Spießge¬sellen des Eingedrungenen draußen gewartet. Ehe die Polizeiherbeikam , waren die Kerle über Gartenmauern geklettert und
verschwunden , der in der Nacht gefallene Schnee hat die Fuß¬stapfen verwischt . — Gestern hat auch Stadtrath Sonnenscheineinen solchen Drohbrief erhalten. Der Briefschreiber verlangtnur 5000 M . (Wests. Prov .-Z .)— Antwerpen , 22 . Jan . Heute Nacht sind zwei Remor¬queurs , die sich auf der Schelde begegneten , so hefüg aufeinan¬der gefahren, daß der eine, ein Holländer, sofort zu Grunde ge¬gangen ist. An Bord desselben haben sich außer dem Kapitändessen Frau und Kinder sowie sieben Matrosen befunden ; Allesind umgekommen . Der andere Remorqueur , der „ Actif" vonhier , ist auch schwer beschädigt , hat aber noch auf den Strand

setzen können . Unmittelbar nach dem Zusammenstoß wolltenLeute des „ Actif" mit dem Boote, das sie rasch niedergelassen ,den Verunglückten Hilfe bringen , vergaßen aber, im Boote die
Löcher, die zum Ablauf des Regenwassers offen waren , zu ver¬stopfen , und so gingen sie auch elendiglich zwischen den Eis¬schollen unter.

— Paris , 21 . Jan . Die erst vor drei Tagen beendigteSäuberung der Stadt Paris von dem großen Schnccfallchat an Ausgaben für den gewöhnlichen Dienst der Arbeiter undWagen und für die zu außerordentlicherBeihilfe herangezogenenArbeiter und Wagen 1,173,600 Fr . gekostet. Die Zahl derTagclöhne für Arbeiter betrug 427,000 , die für Karren 62,500,die für Pferde 107,000 Fr . Fortgeschafft oder in die Abzugs¬kanäle geworfen wurden im Ganzen 1,008,600 cbm . Schnee.

Literatur -Anzeige .* Bor uns liegt das erste Heft einer neuen Zeitschrift , „ DieLiteratu r "
, Monatshefte für Dichtkunst und Kritik , heraus¬gegeben von Max Stempel (Berlin , Verlag von TheodorHofmann) , die sich von den bereits bestehenden Revuen durchihre streng literarische Haltung in Bezug auf Produktion wieKritik unterscheidet . Das von Max Stempel geleitete Unter¬nehmen erweckt die besten Hoffnungen für seine Zukunft . Wirgeben nachstehend den Inhalt des ersten Heftes wieder. Der

„AllgemeineTheil" desselben wird eröffnet durch eine Novelle vonWilhelm Jensen »Ineaeiia Silono- , Aus Mer Zeit , G i s -bert Bincke folgt mit einem kurzen , erzählenden Gedicht
„ Suleika ", diesem schließt sich Hieronymus Lorm mit einemBeitrag „ Der retouchirte Grillparzer " an. Johannes Proelßtheilt in einem biographischen Essay „ Karl Gutzkow als BerlinerStudent " einen Abschnitt seiner in Vorbereitung befindlichenGutzkow -Biographie mit. Klaus Groth ist durch einen klei¬nen Cyklus seiner tiefempfundenen plattdeutschen Gedichte ver¬treten. Ihm folgt Stephan Gätschenbenberger miteiner literarhistorischen Studie über „ Burns und Petöfi , ver¬glichen mit deutschen Lyrikern "

. Poetische Beitrüge von P . K .Rosegger , FelixDahn , Otto Franz Gensichen ,Ferdinand v . Saar , Gerhard v . Am hntor,RichardSchmidt - Cabanis , Adolf Glaser , I . G . Fischerund Andere, sowie „Aphorismen über die Kunst der Scene " vonHeinrich Alfred Bulthaupt vollenden den Inhalt des
„Allgem. Theils "

. — Die „ Rundschau " bringt in erster Reiheeingehende Theaterkorrespondenzen aus Berlin , Wien, Münchenund Frankfurt a . M . AusführlicheBesprechungen von JuliusHart (Neue Lyrik) , Emil Taubert (Neue Romane), MaxRemh (Neue Dramen ) , Berthold Litzmann (PlattdeutscheLiteratur) und Gustav Wacht (Emile Zola und die Kommunein der Literatur) schließen sich an. Unter der Rubrik „ KleineBücherschau" gibtJosephKürschner eine kurze und über¬sichtliche Revue der gesammten Weihnachts-Literatur . Die Ver¬lags -Buchhandlung hat der Zeitschrift eine geschmackvolle und ge¬diegene Ausstattung zu Theil werden lassen.

Bazar
zum Besten der Gründung einer Anstalt für

schwachsinnige Kinder .
Der Aufruf , welcher von einer Anzahl Herren im vorigenJahre zur Gründung einer Anstalt für schwachsinnige Kinder inMosbach erlaffen wurde , hat, wie im ganzen Lande , so auch inhiesiger Stadt viel Theilnahme gefunden. Es sind in Folgedessen so viele Gaben zusammengekommen , daß die dringendnöthige Anstalt, deren Errichtung so lange gewünscht wurde , imLaufe dieses Sommers eröffnet werden kann . Die eingckom -menen Gaben bilden jedoch erst die Hälfte der Summe , welchezum gedeihlichen Bestand der Anstalt erforderlich ist , und es istdarum durchaus nothwcndig, daß die Wohlthätigkeit sich derSache noch weiter annehme . Die Unterzeichneten Damen beab¬sichtigen nun zum Besten der neu zu gründenden Anstalt imMonat März dieses Jahres einen öffentlichen Bazar zuveranstalten, welchem Unternehmen Ihre Königliche Hoheit dieFrau Großherzogin ihre ausdrückliche Billigung und volleTheilnahme zuzusichern geruht hat. Wir gestatten uns daher,allen Denen, dir unsermStreben fördernd die Hand bietenwollen,die warme Bitte an 's Herz zu legen , uus zunächst durch zei¬tige und vielseitige Zusendung von Handarbeiten , Kunstgegen¬ständen, Erzeugnissen des Gewerbefleißes jeglicher , auch der an¬scheinend unbedeutendsten Art u. dgl. m . an eine der Unterzeich¬neten Damen , welche sich s. Z . dem Verkaufe persönlich widmenwerden , und später durch rege Theilnahme an dem Bazar zuAllem allseitig befriedigenden Resultat verhelfen zu wollen.Zeit und Ort des Bazars wird besonders bekannt gemachtwerden. Möge es mit Gottes Hilfe gelingen, durch dieses Unter¬nehmen der künftigen Anstalt eine reiche Unterstützung zufließenzu lassen .

Karlsruhe , im Januar 1880.
Frau v . Auer , Nowacksanlage 11 . Frau vr . Bähr ,Kaiserstr. 223 . Frau Professor Baumeister , Wörth¬

straße 5. Freiin v. Bunsen , Waldhornstr. 18. FrauPrälat Doll , Waldhornstr. 1 . Frau General von derEsch , Linkenheimerstr . 19. Frau Stadtrath Engel¬hardt , Stephanienstr . 58 . Frau Professor Gude ,Stephanicnstr . 80. Frau Gr äff , Seminarstr . 6 . Fräu¬lein Wilhrlmine Hoffmann , Bahnhofstr. 6 . Frau
Stadtrath Leichtlin , Zähringerstraße 69. Frauv . Marsch all , Bismarckstr. 57. Frau v . Reck ,Wörthstr . 3. Frau Hofrath Tenn er , Sophienstr . 38 .Frau Pfarrer Kays er , Jllenau . Fräulein SophieRoller , Jllenau . Frau v . Göler , geb. v. Porbeck,Sulzfeld .
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Nassau 4°/o Obligat , fl.Gr . Hessen4°/oObligat. fl.

97°/t

97°/«

101V«
97°/«
97V-

S7V«
100Oj
101 /,

S8/4
98V«
98-/4

Oesterr . Goldrente 72AOesterr . Silberreute 61VrOesterr . Papierrente 60.93Ungarische Goldrente 86
Luxem-4°/oObl.i.Fr .ä28kr SSbarg 4°/» „ i.Thl .Li05kr 98Rußland5°/oOblig. v .1870

L L 18 87V-
„ 5°/« do. von 1871 86 ^

Schweden4V -V,do. i. Thl . 101SchweizlV-o/aBernStsob 101 -/»^. -Amerika 6 °/«Bonds
1885r vo« 1865 —j°/o Spanische isVüSolle ftanzös . Rente —

kV- °/« Karlsruher —
Aktie« ««d Prioritäte « .

ReichSbank
Badische Bank
Deutsche Bereinsbank
Darinstädter Bank
Ocst . Nationalbank
Oest . Kreditaktie «
Rheinische Kreditbank
Deutsche Effektenbank
4V2 °/npflz .Marbahn500fl .4°/» Hess.Ludnngsb. 250fl .5 ° vöst . Frnz . -Staatsb .5 °/» „ Süd -Lombard.5 °/« „ Nordwestb .-A .
5",vRud .- Eiinb .2.E -200fl .5°/oBöhm.W - stb.A. 200fl .5 °

„Fra «z -Jof . -Eisnb .5°/»Elisab .B .-Akt. ä200fl.
Galizier
5°/̂ Mähr .Grnzb .s
5°/t>Böbm .Westb . -s
5°/oElisab.B . -P . i.c5°/g dtv . „5»/« dto. steuerfr. 1873
5°/o do . (Nenmarkt-Ricd)

142-/4
722

263 '/4
108

133V4
121V»

88/4
234°/j

79-/4
144 -/4
131-/4
185°/.
143' /.

162
223

63V.

154V, 5°/« Donau-Drau 67°/»IO6-/4 5 °/« Franz -Iof . -Prior . 855°/«Kronpr.Rudolf-Pri »r .von 1867/68 79°/,5°/<>Krpr .Rnd .-Pr . v .1869 785 °/,öst. Ndwstb. -P . i.S . 85.81b°/° „ „ tut . 8 . 81 °/.5°/« Vorarlberger 77V.5°/o Ungar. Ostb.-Pr . i. S . 67V.5«/« Ungar. Nordostb . -Pr . 83V,öV« Ungar. -Galiz. 70V»5°/o Ungar. Eiftnb .-Anl . 83-/.6°/aöst.Süd -Lomb .Pr .i .Fr 9lVs3°/» östr. Süd -Lomb .-Pr . 5lVr5°/o östr. Staatsb .-Pr . 1043°/« östr. Staatsb .-Pr . 73V»5°/,Wien-Pottcndorf-Pr . 82°̂
3°/«Livorn .Pr . U . 6,vL v « 50-/,5°/v Rhein. Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thl . —
83V«

'
4V- °/° „ 100V.82°/» 6°/g Pacific Central 107V»82V. s6°/o Südl . Pac . Missouri 100V,82-/. >5°/o Gotthardbahn 92

Anlehensloofe und Prämienanleihe .
3Vr "/« Pr .Präm .lOOTHlr.Cöln -MindenerlOO-Tylr .

Loose
Bahr . 4"/o Prämien -Anl.
Badische 4°/o dto .

35-fl. -Loose
Braunschw . 20-Thl .-Loose
Großh . Hess. 25-fl .-Loose
Änsbach-Gunzenh . Loose

133
133V,

95.40

37.20

116
5°/o500fl.- „ v .1860127°/,

„ lOO-fl.-Loose v . 1864 3/
Ungar. Staatsloose 100 fl.215.Raab-Graz . lOOTHl.Loose 91
SchwedischclO-Thl .-Loose 50̂ 9
Finnländer tO-Thl . -Loose^ l9.—
Meininger 7 -fl-.-Loose -»25.40
M «Oldenburg . 40 Thl . -L.E ' >

Wechselkurse» Gold und Silber .
Dukaten . .SO-Frcs . -St .
Enal . Sovereigns
Ruff. Imperials
Dollars in Gold

London I Pfd .St . 3°/« 20.35Paris 1« « Frs . 3°/„ 80.82Wie « IVO fl. öst.W.4°/o 172.40
Disconto . . l.S . 4°/»Holländ . 10-fl.St . Mk . -

Tendenz : fest.Berliner Börse . 24. Jan . Kreditaktien 528.50, l470.50, Lombarden 144 .—» Disc . Commandit190.—,- -- Tendenz : fest. ilaU -iH LltWiener Börse . 24 . Jan . Kreditaktien 299.5S- LPo« '" "— , Anglobank 156.90, Napoleonsd'or 9 .34. TetchUWeitere Handelsnachrichte « in der Beiläij ^

Verantwortlicher Redakteurs Heinrich Goll

Großherzig !. Hoftheater.Sonntag , 25. Jan . 14. Abonnementsvyj ,Jüdin » große Oper in 5 Aufzügen, nachAschen des Eugen Scribe . Musik vonHalövy . MDienstag , 27 . Jan . 15. AbonnementsvÄmödie der Irrungen , Lustspiel in 3 AkAspeare , für die Bühne eingerichtet voM HalseEigensinn . Lustspiel in 1 Akt von Rvderich-BenZAnfang r/,7 Uhr . ^
- Theater i« Bade «

Mittwoch , 28. Jan . 14. Aboi— .. .. .^Taunhauser oder der Sängerkrieg Mfgroße romantische Oper in 3 Akten ttchyMHasLAnfang 6 Uhr . L -6L msä goss ^ unoD
vttimro

kenden
Geschäftsprinzip
Lk Bögler in Karlsruhe . 4 fuo ämzmrgno . ntüptos

dplMtd «näßLtollwercLÄ . . . ..
Illelcsr , LwLlievstr, 32 ;

s V . Hlorrlilv s' ^4 . Aitnlngrir , k7oockkMk^7



l !

Todesanzeige .
P .755 . Lahr . Unser»

Freunden und Bekannten
hen mir die schmerzliche Mit¬

theilung , daß nach Gottes Rath -

schluß
'
unsere liebe , ur vergeßliche

Gattin , Mutter . Schwiegermutter
und Großmutter

Friederike Meyer ,
geb Stengel ,

im Alter von 57 Jahren 3 Mona¬
ten heute Mittag V- 4 Uhr sanft
und friedevoll in dem Herrn ent¬
schlafen ist .

Die Beerdigung findet Sonntag
Mittag 4 Uhr statt .

Lahr , den 23 . Januar 1880 .
Im Name » der Trauernden :

A . Meyer . ^
P .752. (06125» > Karlsruhe .

Statt besonderer Anzeige .

Friedrich MM» ,
Prem -Lieutenant im 1. Badische «

Feld -Art.-Reg . Nr. 14 ,

Elise WM» ,
geb. H eimann ,

dermäülie .
Karlsruhe , 24 . Januar 1880 .

LeinenajsenFüßemehr !!
B-t St-,cn und
Sch »« «st sür Ivuvrmnnn 5,Srrr <»
da« t» H«r D«gr»»sabrik »»» Sol»a»1s»»-
«»»»««» avo .mMar» » O.zlh .h«rg-st- ll>k

wasserdichte Lederfett .
«r Srletchta»»» de« Vk
e Fabrik letzt « ch «» st
I«chd»st» » r«v Gr. >»
> «» 4 , t «0» «r. ,»

Zur Srl «tchter»»> de« vetatlaerkaust llestrt
die Fabrik stt « »»ch i» schb» »»»-«statteten« 4 , i «SOSr.

70 4t , in Fbssern
biM ««r , »»b giebt Plakat« , »d « ebrauch»-
»nw -N„nae« , rattS. Mied,r »erItL» ler »
und Ze «!»YLndr,r » , die/ ««bst»»»schalt
» «suche» , kost » « » » « » ztalatt .
Ma, wende fich direü au die Fabrik!

rM .il. rlj

jer
Garantie

Th. GutettlM , Messerschmied,
raße Nr . 40 .

Ei « Spezer
rtz ) e ' ^

otlor

Soeben erschienen
deren Agentur in

und durcl
Karlsrul

die Literarische Anstalt in
e (Kaiserstraße Nr . 154) zuP .747. 2.

Freiburg und
beziehen :

Maas, vr. H ., Zinn Mcdc » zwischr» Staat u »d
Kirche, gr . 8'. (VIII u . 163 S .) ^ 2.

Wänffer. V?. O. n .^
Dic BcsLwerheu der Krrihe-

like« in Baden vom rechtliche« Standpunkt, gr . 8° . (IV und
52 S .) 70 ^

Zar badische- Schulsrage . 7-- « -K '"

»I » r I ^ÄkriliÄt v « «
d « r 8t6t8 KÜeri I »-

W « 88iK « r
Vii iint ISO VVO ii « k

vrI >üI > t <; t? r « Äu <; t »« n8t « IiiKkvit Nei WitkriN

« nI » K « rr 8ir Sr« » - sNv prompte ^ U8tül » i unK
» u < t » «ter Krönten ^ uLtrÄKe _ P .606 . 3.

- ' itu , k r, LlLllel-^ vl» «' ,
- analxsirt iw ladoratorium dsr Lxl . vürttsmd . Osvtnilstello kiir

/ . Ooverbo und Handel dnrcü Herrn 6sb . Uotratk ltireetor l)r
, roll ksdll - 8 , krotessor der 6dewie an der tecdviscden llockscdnle

'c, ' ' m gtuttgart , uuä von Heren I)r. 8. llsgsr in öerliu , sovie von
vielen Fersten ewpkodlsn :

Pension -Gesuch
P .724 . 2. Eine Engländerin sucht in

einer gebildeten Familie Pension und
deutschen Unterricht gegen 350 °^I jähr¬
lich u . 10 Stunden englischen Unterricht
wöchentlich . Offerten dl Al — U post¬
lagernd Düsseldorf .

«V 6686 «

liÄs- unökru8l- l.6illvn
»iüA dis 8 t « b t rv «, r r It ' KvNki»
Ovvl̂ -Uvuliong , dlsir - Oonkon » , Ouin-
wi- Konbovs . ä 1-aguet 26 I ' iZ , so^
kMs^ krWÄcks Lrust -Loodvns , ä ka-

üie eiopkedleusvertbesien
- P .459 2

Lnrk 's Vspsin -'lVoiv . VettliNNiiiMlliissiAkeit .
In Liascüen ä 1 . — , 2. — n ^ 4 . 50.

Liirk 's 6aokt0 -Okinkt-V^stn odllv lÜSSll
— Verdindnvgvon Oacsv, Odina und einein odloo
tsseio . in kiasoden st 2 . 50. a . 5 —

Lnrk 'a Otnvn -Hslvasisr oiine küzvll
— süss , »oldst von Lindern xero gsoowinen.
In LI. ä 1. — , 1 . 80. und ^ 4 .— .

Burks Lison -LUina - gVsin
vodlsodwookend und leiodtvsrdauiiod.

>Iit edion IVeinso bereitoto
Hppottt - « rr ^kvodl « ,
« ll ^ ern tn It ' Nttij ; , » -
4 « . »«
u KIntI tlNv » «!« diLtoti
sedo krLpsrato von dvdew,
stets gloiedkm u. gsrLntirtew
Oedn !t an kepsia u . den virk -
samsten Lesrnndtkeilen der
Lkinarinde (Odioin etc.) wit
und okne 2nsrtde von Liseo.

In Llasoden L 1 . — , 2 — u . 4. 50
Alan verisngo ansdriteicliod : üurst's kspLill-Vsio , önrk 's Odillst -Vstll
u . s v . und beaedte die jeder Llasode beigelegts gedruolrts Lesodreidunx.

2u bkLielivn äuioti lüe Lpulkblie » .

L .LL82MLÄ ÜSM26ÜL t ' LLl .

^
'

^lolclclelltLollöl s. ! o ^ c! .
PoUamssMifffaliri

von

vireeltz L ! Ü6t8

s L L « l L N naok . LM - ^ 0 » L
em-

Rvü äM V8816» Sff VKöiü. MlöL

^
eim^ un^ Reparaturen gut

„ ,^ ?Lrg i. Br .
.ömhändler

SAM « Me
112 Hektoliter reme 1868r Mark -
— »MKuse » bei

ki.sait, ' inFret -
-Nr -8762 )

4-

ask in
i einem
« pach-
fen ge-
-Offer -

»8 beför -
dieses

i'M738 . 2 .
r . 19.

Weisenbach .

liN ^ chtung .
iu -Di « irÄSSstMde

WrißqchtA ÄmWkgthstt LWKE n
Donnerstag dem 29 . Januar 1880 ,

Bormittaas 10 Uhr ,
aus dem. malMause daylxr fine . Jagd

vatgüter, angrenzend auf dem r
Mnrgufer an den M « >W«« ald .
pierPau , Meichenthal «nd ?a»MLremd ,
auf 'dem -lstste« i Murguser an die M -
memhrn Au. lB « MLvsMch and ObertS -
^
Äoz » . MaMaSlnchhab « emge-

^°
Weisenbach

'
^ den «-».- JanuarÄ880.

Bürgermeister . . 26
dK » -ie » ; '

_ _

Ruhrkohlen
empfehlen ab Zeche in bester Qualität

Hrarrz Schrmck L» Co .
P .683 . 5 . in Mannheim .

Bürgerliche Rechtspflege .
Bekaautmachvnfl

T .196 . Nr . 341 . Offenburg .
In Sachen

des Advokaten I>>. M . S P al¬
te n st e i n in Straßburg

gegen
Paul Oskar Äulich , früher
in Kehl,

Forderurg betr.,
erging :
l . unterm 18. Oktober 1879 , Nr . 548 ,

Bereinigungsbescheid :
Nachdem der Kläger den ihm durch

Uriheil des Appellationssenats des
Großh . Kreis - und Hofgerichts Offen¬
burg vom 31 . Juli 1879 , Nr . 7513 ,

. . auferlegten Eid ordnungsmäßig gelei-
V > stet hat, wird dieses Urtheil dahin

. Win bereinigt :
ten- jstüDer Beklagte wird für schuldig er¬

klärt, 325 Mark 48 Pf . nebst 5°/« Zins
vom 11. November 1878 an den Klä¬
ger zu bezahlen und die Kosten beider
Rechtszüge zu tragen ;

. I >. unterm 23 . Dezember1879, Nr . 1981 ,
Kostenersatzverfügung :
Die von dem Beklagten dem Kläger

n erstattenden Kosten werden auf 112
Mark 42 Pf . festgesetzt.

Vorstehende Gerichts-Entscheidungen

Vsxsn kassLsss vvuäs msm
die ÄS« «lo » t «cI »« n I l« v «i in Bremen oder an deren
General-Agenten für Baden

ID « »»« «K? WI» II » >» in Mannheim ,
und deren Agenten Wilhelm Ma-r jvs . in Mounheim; tkmil Werner in M8hl<
bürg, sowie in lkarlsnihe an die Spezial -Vertreter S . Cchwttt L Sahv » Hirsch¬
straße Nr . 29 ; C. F. Stehle in « ruchtat ; Ang . Herlan in kurlach s August
GrasmiMer in Frribmg : Iwar Ettlinger in Grabeu ; Robert Weil m Pforz-
h«im ; Friedrich Tradv , Spediteur in B- d « Baden . _ P .674 . 2.

werden dem unstät herumziehenden Ve-
klagten mit dem Bemerken eröffnet , daß
er innerhalb 8 Tagen einen am Orte
des Gerichts wohnenden Gewalthaber
aufzustellen habe , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet

>wären, an dem Sitzungsorte des Ge¬
richts angeschlagen würden.

! Offenburg, den 16 . Januar 1880 .
Großh . bad . Landgericht ,

j Civilkammer I . b.
Bachelin .

Schwaab .
' Oeffeutliche Zustclluvg

T .227 . 1 . Nr . 452.
'Freiburg .

Rechtsanwalt l>e Köhler dahier hat
Namens der Gebrüder Gumpel in
Bruchsal gegen Wilhelm Aab , Satt¬
ler in Maulberg , z . Zt . flüchtig , Klage
auf Zahlung von 369 M . 97 Pf . nebst
6 0/ Zinsen aus Waarcnlieferung bei
der U . Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts Freiburg erhoben und ladet
den Beklagten zu dem vor genanntes
Gericht auf
Mittwoch d en 3 . März d . I . ,

Vormittags 8 ' 2 Uhr ,
bestimmten Termin mit der Aufforde¬
rung , einen bei dem Landgerichte Frei¬
burg zugelaffenen Anwalt zu bestellen .

Zinn Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Freiburg , den 23 . Januar 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Landgerichts.
W e r r l e i n.

Sontursversahrell.
T .228 . Nr . 726 . Brett en . j

Das Konkursverfahren !
gegen

Johann Friedrich Betz auf
dem Rothenbergerhofe bei !
Rnith .

Die auf !
Freitag den 30 . Januar lf . I . !

angesetzte Tagfahrt wird auf !
Dienstag den 3 . Februar lf. I .

anberanmt . !
Breiten , den 21 . Januar 1880 . -

Großh . bad . Amtsgericht. j
Gerichtsschreiberei

Kopf . !
T .229 . Nr . 1084 . Kenzingen . 1

Den Konkurs über den '
Nachlaß des Küfers Franz
Kobel von Endingen betr .

Wegen Ausbleibens der Gläubiger
im heutigen Wahltermine wurde der- j
selbe auf i

Freitag den 13 . Februar d . I . ,
Bormittags 9 Uhr , !

verlegt. !
Kenzingen, dm 23 . Januar 1880.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Adler .
Bkrwögeosabsovoerilnken

T .220 . Nr . 853 . Karlsruhe . Die
ihefrau des Assistenten Otto Rom¬

bach dahier , Burgunde , geb . Ulrici,
hat gegen ihren genannten Ehemann,
z . Zt . im Amtsgefängniß dahier, Klage
auf Vermögensabsonderung erhoben .
Zur Verhandlung ist Termin auf

Freitag den 5 . März d . I . ,
Vorm . 8 /̂s Uhr ,

bestimmt , was zur Kenntniß der Gläu¬
biger veröffentlicht wird .

Karlsruhe , dem 17 . Januar 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.
_ Ä m a n n._
Bern ». Bekanntmachungen .

P .751 . Karlsruhe .

Aufforderung.
Die Kreisversammlimg

des Kreises Karlsruhe für
1880 betr .

Die Grundbesitzer und Gewerbetrei¬
benden , welche nach 8 30 des Verwal¬
tungsgesetzes bei der Wahl der Kreis¬
abgeordneten wahlberechtigt sind , sowie
die nach 8 27 Ziffer 5 und 8 38 mm
Stimmrecht bei der Kreisversammlung
berufenen größten Grundbesitzerwerden
gemäß § 1 und 2 der Wahlordnung
mit Frist von

4 Wochen
zur Anmeldung etwaiger neuer An¬
sprüche und zur Anzeige solcher Ver¬
änderungen des Besitzstandes oder des
Wohnsitzes aufgefordert , welche von
Einfluß auf die Wahl oder Stmimbe -

tigung sind .
Diese Aufforderung ergeht :
a . an alle Grundeigenthümer, welche

in dem Kreise an Liegenschaften
Grundsteuer-Kapitalien von zu¬
sammen mindestens 25,000 fl . be¬
sitzen, die seit 5 Jahren von ihnen
oder ihren Familienvorfahren ver¬
steuert werden — ohne Rücksicht
auf deren Wohnsitz ;

d . an die Gewerbtreibenden, welche
im Kreise ihren Wohnort oder
ihre Hauptniederlassunghaben und
Gewerbesteuer-Kapitalien im Be¬
trage von mindestens 50,000 fl.
in dem Kreise besitzen , die von
ihnen oder ihren Familienvorfah¬
ren seit 5 Jahren versteuert werden ;

c. an die Körperschaften— Genossen¬
schaften , Stiftungen und Universi¬
täten — und Aktiengesellschaften ,
deren Verwaltung im Kreise ihren
Sitz oder ihre Hauptniederlassung
hat, und welche in demselben feit
länger als 5 Jahren an Grund¬
steuer -Kapitalien 25,000 fl . oder an
Gewerbsteuer- Kapitalien50,000 fl.
versteuern, einschließlich des Fis¬
kus, jedoch mit Ausschluß der Ge¬
meinden .

Die Anmeldung hat nach 8 3 der
Wahlordnung zu geschehen:

a . von Denjenigen, welche in dem
Kreise ihren Wohnort oder ihre
Hauptniederlassung haben, bei dem
Bezirksamt ihres Wohnorts , be¬
ziehungsweise ihrer Hauptnieder¬
lassung ;

d . von Denjenigen , welche weder
Wohnsitz noch Hauptniederlassung
im Kreise haben, bei dem Krcis -
Hauptmann.

Die Anmeldungen haben zu enthalten
die Angaben :

1. des Vor - und Zunamens und des
Standes des steuerpflichtigen
Grund - , beziehungsweise Ge¬
werbebesitzers ;

2. des Wohnortes oder der Haupt¬
niederlassung desselben (in- oder
außerhalb des Kreises) ;

3. ob derselbe volljährig oder min¬
derjährig ist, letzternfalls die An¬
gabe des Namens und Wohnorts
des Vormundes ;

4. bei Frauen , wenn sie verheirathet
sind , weiter die Angabe des Na¬
mens und Wohnorts des Ehe¬
mannes ;

5. der von dem Steuerpflichtigen
oder von seinen Familienvorfahren
seit mindestens 5 Jahren — das
laufende Steuerjahr mit einge¬
rechnet — in dem Kreise ver¬
steuertenGrund -, beziehungsweise

Gewerbesteuer- Kapitalien , und
zwar getrennt nach den auf jeden
Steuerdistrikt entfallendenQuoten .

Karlsruhe , den 19. Januar 1980 .
Der Großh . Krcishauptmann des

Kreises Karlsruhe ,
v . Preen ,

Stadt - Direktor.

re

P .756 . 1 . Nr . 608 . Heidelberg .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung von Vorfenstern mit
Beschläg und dreimaligem Oelfarban -
strich zu den Aufnahmsgebäuden der
Stationen Neckargemünd , Neckartzau¬
sen und Eberbach , .sowie sämmtlrchen
Bahn - und Weichenwärterwohnungen
der Ncckarthalbahn, im Gesammtbetraa
von . 3402 M . 17 Pf .
soll im Soumissionswege , im Ganzen
oder in zwei Abtheilungen getrennt, an
tüchtige Meister vergeben werden .

Zeichnungen, Kostenanschläge und
Bedingungen liegen in dem Arbeits¬
zimmer des Unterzeichneten zur Ein¬
sicht auf und sind daselbst schriftliche
Angebote auf die genannte Lieferung»
in Prozenten ansgeorückt, versiegelt u.
portofrei , mit der Aufschrift ^ Borfen¬
sterlieferung" versehen , längstens bis
Dienstag den 3 . Februar d . I . ,

Vorm . 11 Uhr ,
einzureichen, um welche Zeit die Eröff¬
nung der eingelaufenen Angebote in
Gegenwart der erschienenen Bewerber
vorgenommen wird.

Unbekannte Bewerber haben ihren
Angeboten Zeugnisse über Leistungs¬
fähigkeit und Vermögen beizulege ».

Heidelberg , den 19. Januar 1880.
Der Großh . Bezirks-Bahningenieur .
P .723 . 2 . Nr . 336 . Mannheim .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Der Umbau der Eilguthalle auf de«
Personenbahnhof in Mannheim zum
Zweck der Unterbringung des Bahnhof -
Postamtes wird höherem Aufträge ge¬
mäß im Wege schriftlichen Angebotes
vergeben , und sind die bezüglichen Ar¬
beiten veranschlagt, wie folgt :

1 . Erd - , Maurer - u . Stein -
hauerarbeiten . . . . 2357 M .

2. Ghpserarbeiten . . . 859 „
3. Zimmerarbeiten . . . 1484 „
4 . Schreinerarbeiten . . . 1310 „
5. Glaserarbeiten . . . - US „
6 . Schlofferarbeiten . . . 1307 „
7 . Blechnerarbeite» . . 130 „
8 . Schieferdeckerarbeiten . 60 „
9. Tüncherarbciten . . . 321 „

Zusammen . 7943 M .
Die Arbeiten sollen an einen Ge-

sammtübernehmer vergeben werden und
sind die bezüglichen Angebote , nach Pro¬
zenten des Voranschlages gestellt , schrift¬
lich , versiegelt , portofrei und »nt ent¬
sprechender Aufschrift versehen , bis
längstens

Samstag den 31 . Januar d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten einzureichen , bis wohin da¬
selbst auch Pläne , Kostenüberschlag und
Accordbedingungen zur Einsicht auf¬
liegen .

Unbekannte Bewerber haben sich über
Leistungsfähigkeit und den Besitz der
erforderlichen Mittel auszuweisen.

Mannheim , den 17. Januar 1880 .
Der Großh . Bezirksbahningenieur.
P .718 . 3 . Karlsruhe .

Holzversteigerung.
Aus Großh . Fasanengarten werde »

öffentlich versteigert:
Montag den 26 . d . M . .

20 Stamm Elchen ll . u . m . Klaffe,
2 Hainbuchen , 1 Notbbuche , 1 Linde ,
1 Lärche , u . 1 Tanne , Nutzholzstämme;

19 Ster eichen Scheitholz, ll . u . >11 .
Klaffe, 78 Ster buchen , 15 Ster ge¬
mischtes Scheit - und Prügelholz , 40
Ster eichen Stumpenholz , 3400 Stück
gemischte Wellen.

Zusammenkunft früh 9 Uhr im
Zirkel am Fasanengartenthor .

Karlsruhe , den 20. Januar 1880 .
_ Großh . Fasanerie-Verwaltung ^_

Nr . 1614)P . 754 . 0 n st a n z .

Bekanntmachung
Die Wiederbesetzung des

. Kaminfegerdienstes in Ra¬
dolfzell betr.

. lzei , , . .. . -
gen , Gaienhofen, Gundholzen, Hem¬
menhofen , Horn . Iznang , Moos ,
Oehningen, Schienen, Ueberlmgeu a/R -,
Wangen , Weiler und Worblingen um¬
faßt , ist in Erledigung gekommen .

Der zu ernennende Kaminfeger hat
sich zur Entrichtung einer Rente von
Mrlichen 171 M . 43 Pf . (100 fl. ) an
den früheren Kaminfeger zu verpflichten .

Bewerber haben sich
'

binnen 4 Wochen
bei der Unterzeichneten Behörde zu
melden .

Konstanz den 21 . Januar 1880 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Becker ._
(Mit einer Beilage und der „Literari¬

schen Beilage Nr . 4".)

Druck Verlag irann ' schen Hifbuchdrnckerei .
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